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Vor einem Jahr habe ich in diesem Vorwort erwähnt, 

dass ein aussergewöhnliches Jahr 2020 hinter uns liegt. 

Leider hat der damals gewählte Text auch für das Jahr 

2021 seine Gültigkeit. Die vergangenen zwölf Monate 

waren wieder vom Corona-Virus geprägt, erneut mussten 

Wirtschaft und Bevölkerung mit grossen Einschränkungen 

leben und wiederum sind zahlreiche Veranstaltungen 

ausgefallen. Trotz den Einschränkungen konnten im Jahr 

2021 wichtige Projekte vorangetrieben werden. Nach 

den positiven Urnenabstimmungen wurden die Planungs-

arbeiten für den neuen Werkhof und für den Neubau von 

Alterswohnungen weitergeführt. Beim Werkhof ist in der 

Zwischenzeit der Baubeginn erfolgt, bei den Alterswoh-

nungen läuft die Detailplanung. Mit der Inkraftsetzung 

der revidierten Ortsplanung haben wir ein mehrjähriges 

und sehr komplexes Projekt abgeschlossen. Die laufen-

den Gestaltungsplanverfahren zeigen, wie das Zentrum 

von Amriswil beim Bahnhof bald aussehen könnte.

Äusserst erfreulich ist der Abschluss der Jahresrech-

nung 2021 der Stadt Amriswil ausgefallen. Es liegt ein 

Ertragsüberschuss von fast 2.9 Mio. Franken vor. Das 

Budget 2021 prognostizierte einen Aufwandüberschuss 

von 1.7 Mio. Franken. Das Resultat ist zu einem grossen 

Teil auf unerwartet hohe Steuerzahlungen durch juristi-

sche Personen zurückzuführen. Die überraschend hoch 

ausgefallenen Einnahmen durch 

Grundstückgewinnsteuern (eine 

Folge des regen Grundstücks-

handels und der gestiegenen 

Bodenpreise), zwei der Stadt 

Amriswil zugeflossene Erbschaf-

ten, Mehreinnahmen beim kan-

tonalen Finanzausgleich und der 

Gewinn aus einem Landverkauf 

tragen ebenfalls zum erfreuli-

chen Ergebnis bei. 

Selbstverständlich haben auch die Budgetdisziplin der 

Angestellten und erzielte Einsparungen im Arbeitsalltag 

der Stadtverwaltung ihren Anteil an diesem Ergebnis.

Der Stadtrat hat die Jahresrechnungen 2021 an den bei-

den Sitzungen vom 1. und 15. März 2022 beraten und 

von den erfreulichen Ergebnissen Kenntnis genommen. 

Das Gleiche gilt auch für die ebenfalls positiven Rech-

nungsergebnisse beim APZ sowie den Alterswohnungen. 

Beim APZ ist der Gewinn für einmal etwas tiefer als er-

wartet ausgefallen; dies als Folge der Corona bedingten 

Mehrkosten, der tieferen Bettenbelegung und der weni-

ger grossen Pflegebedürftigkeit der Bewohnerinnen und 

Bewohner.

Der Stadtrat freut sich über die positiven Rechnungs-

abschlüsse. Noch grösser dürfte die Freude aber sein, 

wenn die Corona-Pandemie definitiv hinter uns liegt und 

wieder in allen Bereichen Normalzustand herrscht.

Im Namen des Stadtrates und der Stadtverwaltung dan-

ke ich Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen. Ich 

bitte Sie, an der Urnenabstimmung vom 15. Mai 2022 

den erfreulichen Jahresrechnungen 2021 zuzustimmen.

Gabriel Macedo 
Stadtpräsident

VORWORT DES STADTPRÄSIDENTEN

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger



POLITIK

Der Stadtrat

Der Stadtrat traf sich im Geschäftsjahr 2021 zu 23 

Sitzungen und behandelte dabei 339 Traktanden. Im 

Vorjahr waren es bei 24 Sitzungen insgesamt 362 Trak-

tanden. Bis Ende Mai 2021 mussten die Sitzungen im 

Pentorama durchgeführt werden, um einen ausreichen-

den Abstand zwischen den Behördemitgliedern einhalten 

zu können. Anschliessend erlaubte die Corona-Situation 

die Rückkehr ins Sitzungszimmer im Stadthaus.

Aufgrund der nach wie vor regen Bautätigkeit und diversen 

laufenden Gestaltungsplanverfahren hat sich der Stadtrat im 

Berichtsjahr mit zahlreichen Baugesuchen und Planungsfra-

gen befasst. Von grosser Wichtigkeit waren der Abschluss 

des Verfahrens zur Revision der Ortsplanung und deren In-

kraftsetzung auf den 1. September 2021. Dieses komplexe 

Projekt hat die Planungskommission, die Bauverwaltung und 

den Stadtrat während mehreren Jahren beschäftigt. Umso er-

freulicher ist es, dass nun wieder ein aktuelles Baureglement 

und ein überarbeiteter Zonenplan zur Verfügung stehen.

Folgende Aufgaben und Projekte setzten darüber hinaus 

Schwerpunkte in der Tätigkeit der Behörde:

 � Auslagerung der Arbeiten für die Verwaltung der 

gemeindeeigenen Pensionskasse in Absprache mit der 

Pensionskassenverwaltung;

 � Überarbeitung des Gebührenreglements und -tarifs;

 � Behandlung von 18 Einbürgerungsgesuchen mit 

Durchführung persönlicher Vorstellungsgespräche und 

Erteilung des Gemeindebürgerrechts;

 � Grundsatzdiskussionen zur Überprüfung der 

Gemeinde organisation und Vergabe eines Auftrags an 

die Federas Beratungen AG;

 � Ersatzbeschaffung für die vier elektronischen An-

zeigetafeln an den Ortseingängen und am Bahnhof 

Amriswil;

 � Grundsatzentscheid zur Einführung einer Videoüberwa-

chung auf dem Areal der Sportanlagen im Tellenfeld 

und Ausarbeitung eines entsprechenden Konzepts;

 � Revision des Feuerschutzreglements;

 � Entscheide zum Schutz des Personals im Zusammen-

hang mit der Corona-Pandemie sowie Abklärungen für 

ein Impf- und ein Testzentrum in Amriswil;

 � Arbeitsvergaben beim Projekt für ein neues Gemein-

schaftsgrab beim Friedhof Amriswil und Einweihung 

der neuen Bestattungsmöglichkeit;

 � Projekt Neubau Alterswohnungen und Büros für die 

Spitex, Durchführung des Generalplaner-Wahlver-

fahrens, Begleitung der Planung und Vorbereitung der 

Urnenabstimmung;

 � Begleitung der Planung und Vorbereitung der Urnen-

abstimmung beim Projekt Ersatzneubau Werkhof;

 � Prüfung der Unterlagen beim kantonalen Projekt zur 

Bereinigung des Kantonsstrassennetzes und Beteiligung 

am Vernehmlassungsverfahren;

 � Weiterbearbeitung des Siegerprojekts und Durch-

führung einer Vernehmlassung beim Projekt für die 

Neuorganisation von Bahnhofplatz und Poststrasse;

 � Grundsatzentscheide im Zusammenhang mit der Or-

ganisation der Veranstaltung „Amriswil on Ice“ sowie 

Vereinsgründung;

 � Erstellung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des 

Schwimmbadgebäudes;

 � Grundsatzdiskussionen, Durchführung einer Vernehm-
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POLITIK

Gemeinde
versammlung

Kommunale  
Abstimmungen

7. März 2021

Genehmigung der Budgets 2021 der Politischen Gemeinde 

Amriswil, des Alters- und Pflegezentrums sowie der Alters-

wohnungen.

13. Juni 2021

 � Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahresrech-

nungen 2020 der Stadt Amriswil.

 � Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahresrech-

nungen 2020 der Regio Energie Amriswil (REA). 

 � Kreditbegehren von 6.35 Mio. Franken für die Sanierung 

und den Ersatzneubau des Werkhofs.

28. November 2021

 � Kreditbegehren von 13.9 Mio. Franken für den Neubau 

von 31 Alterswohnungen und Büroräumen für die Spitex.

3159 286Ja Nein

2989 370Ja Nein

2822 167Ja Nein

2679 902Ja Nein

Die 48. Gemeindeversammlung der Politischen 

Gemeinde Amriswil wurde am Donnerstag, 9. 

Dezember 2021, ab 20.00 Uhr im Pentorama 

durchgeführt und von lediglich 94 Stimmbe-

rechtigten besucht. Die vergleichsweise tiefe 

Teilnehmerzahl dürfte auf die Corona-Pandemie 

und den Umstand zurückzuführen sein, dass an 

der Versammlung eine Maskenpflicht galt.

Behandelt wurden folgende Traktanden:

1. Genehmigung des Protokolls der Ge-

meindeversammlung vom 5. Dezember 2019 

(durch das Büro)

2. Beratung und Genehmigung des Budgets 

2022 der Politischen Gemeinde Amriswil so-

wie Festsetzung des Steuerfusses (Beschluss 

zur Belassung des Steuerfusses bei 63 % und 

zur Senkung der Feuerwehr-Ersatzabgabe 

von 17 % auf 13 %)

3. Mitteilungen und Umfrage

lassung und Beantwortung der Eingaben 

im Zusammenhang mit dem Ausbau des 

Glasfasernetzes (FTTH).

 

Die Stadtkanzlei hat im amtlichen Publikations-

organ „amriswil.info“ regelmässig über die 

wichtigsten Beschlüsse des Stadtrates infor-

miert. Wie gewohnt, wurden bei wichtigen 

Themen Presse- und Parteiorientierungen durch-

geführt. Auch die regelmässige Kommunikation 

über diverse Online-Medien wurde fortgesetzt.

3538 656
Ja Nein



POLITIK

Vom Volk gewählte Behörden 
und Kommissionen

Der Stadtrat teilt seine Aufgaben in verschiedene Ressorts ein.  

Folgende Ressortverantwortliche sind bestimmt (Stand am 1. April 2022):

Präsidium  Stadtpräsident Gabriel Macedo

Sport und Freizeit  Vize-Stadtpräsident Stefan Koster 

Soziales und Integration Stadträtin Daniela Di Nicola

Kinder, Jugend und Familien  Stadtrat Richard Hungerbühler

Raum- und Stadtentwicklung Stadtrat Stefan Mayer

Energie, Natur und Umwelt Stadträtin Sandra Reinhart

Kultur  Stadträtin Madeleine Rickenbach

Gesundheit und Alter Stadtrat Erwin Tanner

Verkehr und Sicherheit Stadtrat Felix Würth

Gabriel Macedo, FDP

Stefan Koster, SVP

Daniela Di Nicola, SVP

Richard Hungerbühler, FDP

Stefan Mayer, FDP

Sandra Reinhart, Grüne

Madeleine Rickenbach, SP

Erwin Tanner, SVP

Felix Würth, SVP

Roland Huser, Stadtschreiber

Stadtrat
  "Der Match" auf dem Eisfeld zwischen den drei Teams von 
Feuerwehr, Lehrerschaft und Stadtverwaltung / OK endete 
dieses Mal unentschieden.
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Mitglieder 

Gabriel Macedo, Präsident

Jasmin Brändle

Maria Brändle

Stefan Eisenhut

Wilfried Fischer

Denieshia Gnanapragasam

Roman Heierli

Karin Hungerbühler

Adelheid Jäckle

Doris Keller

Martin Klingler

Michael Loretan

Octavia Mayer

Doris Nef

Simone Reinhart

Kurt Schmid

Marcel Sonderegger

Gisela Zingg

3 Sitze vakant

Roland Huser, Aktuar

Patrik Graf, Weibel

Ersatzmitglieder

Erfrem Brunner

Barbara Munz

Guido Roth

Rolf Scheurer

Mitglieder 

Markus Ammann

Thomas Bischofberger

Ralf Brunner

Markus Höltschi

Leo Hungerbühler

Annelies Rohrer Bachmann

Claudia Würth

Ersatzmitglieder

Eric Baumann

Fabio Contartese

Wahlbüro

POLITIK

Geschäfts und 
Rechnungsprüfungs
kommission



ENTWICKLUNG

Einwohnerzahl  31. Dezember

2021 2020 2019

In Amriswil geboren 1 1 2

Auswärts geboren
(Eltern hier wohnhaft) 165 159 146

166 160 148

77 
Knaben

89 
Mädchen

2021 2020 2019

Einwohnerzahl 14'223 14'157 13'745

 davon Schweizer 9'567 9'539 9'329

 davon Ausländer 4'656 4'618 4'416

 in Prozent % 32.74 32.62 32.13

50
Ausländer

116
Schweizer

Einwohner 
Am 31. Dezember 2021 zählte die Politische Ge-

meinde Amriswil 14'223 Einwohnerinnen und Ein-

wohner, gegenüber 14'157 im Vorjahr. Im Jahr 

2021 ist die Einwohnerzahl somit bloss um 66 

Personen angestiegen. Im langjährigen Vergleich 

entspricht dies einer unterdurchschnittlichen Zunah-

me, liegt doch der Durchschnittswert bei etwa 150 

Personen pro Jahr. 

Nach der aussergewöhnlich grossen Erhöhung der 

Einwohnerzahl vom Jahr 2019 auf das Jahr 2020, 

war die eher geringe Zunahme im Jahr 2021 zu er-

warten. Aufgrund der nach wie vor regen Bautätig-

keit ist davon auszugehen, dass im Jahr 2022 wie-

der eine grössere Zunahme der Einwohnerinnen und 

Einwohner eintreten wird. Zahlreiche Mehrfamilien-

häuser dürften nämlich im Jahr 2022 bezugsbereit 

werden.

4'656
Ausländer

9'567
Schweizer

Geburten
Von den 166 geborenen Kindern, deren Eltern in 

Amriswil wohnen, sind 77 Knaben und 89 Mäd-

chen. Es handelt sich um 116 Schweizerbürger 

und 50 ausländische Staatsangehörige.
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ENTWICKLUNG

2021 2020

In Amriswil gestorben 69 52

Auswärts gestorben (hier wohnhaft gewesen) 65 47

134 99

Erdbestattungen 2021
Reihengrab 13
Kindergrab/Schmetterlingsgrab 2

Total Erdbestattungen 15

Urnenbestattungen
in bestehen-

des  Grab neu
Urnenreihengrab 7 14
Nische (Urnenhalle) 4 10
Schrifttafelwand 1 3
Glastafelwand 2 12
Gemeinschaftsgrab mit Beschriftung 17 0
Gemeinschaftsgrab ohne Beschriftung 13 0
Urnen in Erdbestattungsgrab 7 0

Total Urnenbeisetzungen 51 39

Angaben zu Friedhöfen in Amriswil, Oberaach und Hagenwil:

30 Urnen wurden den Angehörigen mitgegeben. Von den in Amriswil wohnhaft gewese-

nen Verstorbenen wurden 4 auf einem Friedhof einer anderen Gemeinde beigesetzt. 16 

verstorbene Einwohner wurden im Ausland bestattet. 18 auswärts wohnhaft gewesene 

Verstorbene wurden auf den Friedhöfen der Stadt Amriswil beigesetzt. Total bearbeitete 

das Bestattungsamt 199 Todesfälle.

Todesfälle
Von den 134 verstorbenen Personen waren 70 männlichen und 64 weiblichen Ge-

schlechts. 113 Personen waren Schweizerbürger und 21 Verstorbene waren auslän-

discher Nationalität.

Bestattungswesen



RÜCKBLICK   
EIN WEITERES, BESONDERES JAHR

CoronaVirus  
hartnäckiger  
als befürchtet

Schon im Vorjahr musste an dieser Stelle von den Auswir-

kungen der Corona-Pandemie berichtet werden. Leider 

hat sich das Virus hartnäckiger gezeigt, als allgemein er-

wartet wurde. Auch im Jahr 2021 hat die Pandemie die 

Wirtschaft beeinträchtigt und das öffentliche Leben stark 

eingeschränkt. Geschlossene oder nur mit Zertifikat be-

suchbare Gastronomiebetriebe, Angestellte im Homeoffi-

ce oder mit Kurzarbeit, Diskussionen für oder gegen das 

Impfen und abgesagte oder verschobene Veranstaltungen 

wie etwa das beliebte Amriswiler Strassenfestival sind nur 

einige Beispiele dafür. Immerhin gab es im Jahr 2021 

aber auch Lichtblicke, da besonders in der wärmeren 

Jahreszeit wieder einige Veranstaltungen möglich waren.

Die Arbeit des Stadtrates war im Jahr 2021 ungewöhn-

lich und von früher nicht bekannten Einschränkungen 

geprägt. Ins Homeoffice musste der Stadtrat zwar nicht. 

Dem Pentorama sei Dank! Weil in der ersten Jahreshälfte 

kaum Anlässe stattgefunden haben, wurde das Pentorama 

häufig als Sitzungszimmer verwendet. Hier konnten die 

Behörde und die Kommissionen mit genügend Abstand ta-

gen. Etwas verloren kamen sich die einzelnen Gremien im 

grossen und ansonsten leeren Saal zwar vor, die Durch-

führung von Sitzungen war so aber einfacher als online.

Fasnacht im Homeoffice- 
Modus

Zur langen Liste abgesagter Anlässe gehört auch die 

Fasnacht. Weder der Maskenball, noch der Fasnachts-

umzug konnten durchgeführt werden. Auch die Fans von 

Amriswiler Guggenmusik kamen zu kurz, wurden doch 

die Marktplatzpfuuser und die Glöggli-Clique stark ein-

gebremst. Die Glöggli-Clique trat kurzerhand im Homeof-

fice-Modus auf. Jeder für sich alleine zu Hause und dann 

mit enormem Aufwand zusammengeschnitten, synchroni-

siert und über das Internet verbreitet. 

Es war ein Aufsteller in einer schwierigen Zeit und der 

grosse Aufwand hat ein Danke schön verdient. 

Verregnete Badesaison

Dank dem Bau einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 

des Kassen-/Garderoben gebäudes kann der Strom für den 

Betrieb der Badi teilweise vor Ort produziert werden. Da 

an dieser Stelle immer dann am meisten Strom produziert 

wird, wenn man am meisten Strom benötigt, nämlich bei 

  Ein grosses Dankeschön an alle Teilnehmer 
dieses riesigen Online- Konzerts der Glöggli-Clique.
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RÜCKBLICK   
EIN WEITERES, BESONDERES JAHR

CoronaVirus  
hartnäckiger  
als befürchtet

schönem Sommerwetter, macht die Inbetriebnahme 

dieser Anlage Sinn.

Leider fiel der Sommer 2021 allzu häufig ins Wasser. 

Das oft kühle und regnerische Wetter schränkte nicht 

nur die Stromproduktion ein, sondern hielt auch die 

Badegäste fern. Aus Sicht der Bademeister war 2021 

alles andere als ein gutes Jahr. 

Revidierte Ortsplanung

Sehr erfreulich ist, dass das Projekt zur Revision der 

Amriswiler Ortsplanung abgeschlossen und die neu-

en Grundlagen auf den 1. September 2021 in Kraft 

gesetzt werden konnten. Mit dem neuen Bauregle-

ment und dem wieder aktuellen Zonenplan verfügt 

die Stadt Amriswil wieder über aktuelle Planungs-

grundlagen für die nächsten 15 bis 20 Jahre.

  Die neue PV-Anlage auf dem Dach des  
Kassen- bzw. Garderobengebäudes. 



RÜCKBLICK  DAS STADTWOHL

Ein Jahr der  
Gemeinschaft

100 Jahre AOT

Auf eine 100-jährige Geschichte zurückblicken dürfen die 

Autokurse Oberthurgau. Was mit den ersten Fahrten im 

Jahr 1921 begann und damals die Pferdekutschen ablös-

te, hat sich zu einem zeitgemässen Busbetrieb entwickelt. 

Das Jubiläumsjahr wurde zum Anlass genommen, das Er-

scheinungsbild anzupassen und den Namen zu ändern. 

So tritt das Busunternehmen neu als "Bus Oberthurgau" 

auf und im blau-weissen, statt orangen Gewand. Einer der 

Busse trägt den Namen der Stadt Amriswil und das Wahr-

zeichen von Hagenwil. Das Jubiläum wurde im kleinen 

Rahmen gefeiert.

Neues Gemeinschaftsgrab

Im November 2021 wurde das fertiggestellte, neue Ge-

meinschaftsgrab auf dem Friedhof Amriswil eingesegnet. 

Das Werk trägt den Titel „Übergang“ und symbolisiert 

die verschiedenen Lebens abschnitte, die ein Mensch von 

der Geburt bis zum Tod durchschreitet. Dank dem neuen 

Gemeinschaftsgrab kann auch diese Bestattungsart wie-

der angeboten werden. Das alte Gemeinschaftsgrab war 

nämlich voll belegt.

Jungbürgerfeier 
Die Jungbürgerfeier fand am 17. September 2021 mit 

einer stattlichen Anzahl von interessierten jungen Erwach-

senen statt. Der traditionell gepflanzte Jungbürgerbaum 

steht vor dem Kindergarten-Park und schlägt dort seine 

Wurzeln; so wie die Jungbürger in Amriswil.

  1921 lösten die Postautos die Pferdekutschen ab.

  Das Wahrzeichen von Hagenwil prominent platziert.

  Jungbürgerfeier mit Jungbürgerbaum  
vor dem Park.

  Der "Übergang" symbolisiert Lebensabschnitte.
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RÜCKBLICK  SPORT

Von Überfliegern und Spielverderbern

Sportliche Überfliegerin

Beim Sportplatzwart ging eine Anfrage einer jungen 

Hochspringerin ein. Die junge Australierin durfte we-

gen Corona nicht mehr in ihr Heimatland zurückrei-

sen und wollte im Tellenfeld trainieren. Der Platzwart 

hatte ein Herz für die im Thurgau gestrandete, junge 

Sportlerin und liess sie trainieren. Nicht schlecht ge-

staunt hat er dann, als er eben diese Hochspringerin 

bei den Olympischen Spielen von Tokio auf dem Sie-

gerpodest entdeckte.

Nicola McDermott gewann die Silbermedaille und 

dies mit einer neuen persönlichen Bestleistung von 

2.02 m. Die Sportanlagen im Amriswiler Tellenfeld 

sind demnach ganz offensichtlich olympiawürdig.

Spielverderber und Mutige

Ende August musste der slowUp Bodensee leider bei 

Regenwetter durchgeführt werden; der einzige slo-

wUp, der 2021 in der Schweiz überhaupt stattfand. 

Schade, dass der Mut und der wunderbare Festplatz 

des Organisationskomitees nicht mit besserem Wetter 

belohnt wurden. 

Nicht ganz so viele Teilnehmer wie in "normalen" 

Jahren, aber dafür mit Wetterglück fand im Sep-

tember 2021 der City-Run statt. Das OK wagte 

Veränderungen und wurde dafür belohnt: Der neue 

Zieleinlauf beim Einkaufszentrum amriville an der 

Kirchstrasse hat gut funktioniert.

  Die junge Australierin gewann die Silber-
medaille an den Olympischen Spielen 2021.

  Vom Wetter belohnt: City-Run 2021



RÜCKBLICK  KULTUR

Jubiläen und andere  
besondere Anlässe

Weltsuppenfestival SOPA

Planungssicherheit ist in Corona-Zeiten ein Fremdwort. 

Und es brauchte manchmal Mut, einen Anlass zu orga-

nisieren. Absagen wäre einfacher gewesen. Schön ist 

es aber, wenn der Mut der Organisatoren auch belohnt 

wird. Im Fall des Weltsuppenfestivals SOPA war der An-

lass ein Erfolg und lockte viele Gäste an. Und weil das 

Programm sowohl im Pentorama wie auch auf dem Vor-

platz stattfand, konnten auch alle, egal ob mit oder ohne 

Zertifikat, am Anlass teilnehmen.

Schlossfestspiele Hagenwil

Niemand versteht es besser, die Männer aus der Fassung 

zu bringen, als die junge Gasthofpächterin Mirandolina. 

Dies tat sie, respektive die Schauspielerin und Hauptdarstel-

lerin Bigna Körner, an den Schlossfestspielen in Hagenwil 

nach den Sommerferien während einem Monat. Neben 

der Komödie von Carlo Coldini brachte der Regisseur und 

Dramaturg Florian Rexer auch ein Kinderstück auf die Büh-

ne im Wasserschloss: „Des Kaisers neue Kleider“ von Hans 

Christian Andersen. Sämtliche Vorstellungen von „Mirando-

lina“ und auch vom Märchen-Theater waren ausverkauft. 

Amriswiler Eiszeit

Auf dem Marktplatz herrschte in der Advents- und Weih-

nachtszeit wieder die Amriswiler Eiszeit. Der Entscheid 

zur Durchführung von Amriswil on Ice fiel später als 

üblich. Und doch war der Entscheid zur Durchführung 

richtig. Jedenfalls erhielt man diesen Eindruck, wenn man 

den vielen Besucherinnen und Besuchern zusah, die sich 

auf oder neben dem Eisfeld vergnügten. Auch die an der 

Kasse ermittelten Besucherzahlen hielten sich auf dem 

Niveau früherer Austragungen.

  Weltsuppenfestival SOPA im Pentorama.

  Mirandolina im Schloss Hagenwil.

  Amriswil on Ice - Die Amriswiler Eiszeit 2021.
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Zu den traditionellen Anlässen bei Amriswil on Ice ge-

hört auch „Der Match“, wobei sich dieses Mal drei 

Teams von Feuerwehr, Lehrerschaft und Stadtverwal-

tung/OK ein Kräftemessen im Eishockey lieferten. 

Einen Sieger gab es trotz mehrmaliger Verlängerung 

nicht: Als die Kräfte der Finalisten nämlich zur Neige 

gingen, einigte man sich gerne auf ein Unentschieden.

Kunst in Gang

Der Verbindungsgang zwischen dem alten Stadthaus 

und dem neuen Erweiterungsbau wirkte anfänglich 

etwas kahl. 

Dank Erwin Maurer hat der Korridor im Verlauf des 

Jahres Farbe erhalten. Seine Gemälde sind für ein Jahr 

dort ausgestellt, bevor im Sommer 2022 eine Künstle-

rin Gelegenheit erhält, ihre Werke auszustellen.

Pentorama-Kreisel
Die Skulptur, welche die Silhouette eines Bassspielers 

darstellt, steht seit 2017 im Kreisel vor dem Pentora-

ma. Nachdem vier Jahre lang das Werk von Lukas 

Fleischer die Plattform schmückte, wurde im Jahr 

2021 der ortsansässige Glaskünstler Daniel Hebeisen 

beauftragt, die Plattform neu zu gestalten. Im Juni 

2021 wurde der neu folierte Pentorama-Kreisel fest-

lich eingeweiht.

Vom Jugendtreff zur  
Alterssiedlung
Sowohl der Jugendtreff, als auch die Alterssiedlung 

können auf 25 Jahre + 1 zurückblicken. Der Jugend-

treff hat dafür sogar ein neues Logo entwickelt. Was im 

Lockdown im Jahr 2020 nicht möglich war, wurde im 

Jahr 2021 nachgeholt.

  Erwin Maurer sorgte mit seinen Kunstwerken 
für gelungene Farbkontraste.

  Glaskunst-Gestaltung von Daniel Hebeisen.

  Das neue Logo vom Jugendtreff.



RÜCKBLICK  ABSCHIEDE

Dank und Begrüssung

Abschied von der Bäckerei Mächler

Zum Verlauf der Wirtschaft gehören neu entstehende 

Firmen und Angebote, leider manchmal aber auch das 

Abschiednehmen von bekannten Ladengeschäften. Ende 

September 2021 gingen Silvia und Hanspeter Mächler 

in Pension, dies nach 18 Geschäftsjahren in Hatswil und 

weiteren 18 Jahren in der Bäckerei an der Arbonerstrasse 

in Amriswil. Für die Bäckerei konnte leider keine Nach-

folgelösung gefunden werden.

Wechsel beim  
Strandbad-Restaurant
Zu einer Veränderung kommt es auf Beginn der Saison 

2022 auch im Campingrestaurant in Uttwil. Remo Voll-

mar, der das bei vielen Amriswilern beliebte Lokal wäh-

rend fünf Jahren führte, hat sich zu einer beruflichen Ver-

änderung entschieden. Er hat seine Aufgabe zweifellos 

gut gemacht, sonst wäre das Lokal nicht derart gut be-

sucht worden. Für seinen Einsatz dankt ihm der Stadtrat 

herzlich und für seine Zukunft wünscht die Behörde Remo 

Vollmar viel Glück und Erfolg.

Erfreulicherweise ist es der Strandbadkommission rasch 

gelungen, gute Nachfolger für das Strandbadrestaurant 

zu finden. Mit Lena Spiegel und ihrem Partner Samuel 

Bischof übernimmt auf die nächste Campingsaison ein 

junges Pächterpaar das Restaurant. Samuel Bischof ist 

in Uttwil aufgewachsen. Seine Ausbildung an der Hotel-

fachschule hat ihn von der Ostschweiz weggezogen. Er 

konnte an zahlreichen renommierten Adressen berufliche 

Erfahrungen sammeln. Sein Beruf hat ihn aber auch mit 

seiner Partnerin zusammengebracht, hat doch auch Lena 

Spiegel höhere Ausbildungen in der Hotel- und Restau-

rantbranche gemacht. Bestimmt werden beide ihr Herz-

blut und ihre Leidenschaft in ihr erstes „eigenes“ Lokal 

stecken.

Im Übrigen gehört der Campingplatz der Stadt Amriswil 

am See zu den „Gewinnern“ der Corona- Krise. In den 

unsicheren Zeiten haben Campingferien an Beliebtheit 

  Ein herzliches Dankeschön an  
Silvia und Hanspeter Mächler.

  Ein herzliches Dankeschön an Remo Vollmar.

  Ein herzliches Willkommen für das neue Pächter-
paar Lena Spiegel und Samuel Bischof.
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zugenommen, ja es kann von einem Campingboom 

gesprochen werden. Platzwart Sabino Ciarla und 

sein Team konnten während der ganzen Saison 

zahlreiche Campinggäste aus allen Regionen der 

Schweiz und aus dem Ausland begrüssen. Der Platz 

wär häufig ausgebucht.

Ortsmuseum unter  
neuer Leitung

Frischer Wind weht auch im Ortsmuseum der Stadt 

Amriswil. Mitte November 2021 fand die öffentliche 

und offizielle Verabschiedung von „Mister Ortsmu-

seum“, Eugen Fahrni, statt. 

Vor 35 Jahren fand die erste Ortsmuseums-Sitzung 

statt. Die erste Ausstellung wurde drei Jahre später 

eröffnet, damals noch im ehemaligen Pferdestall des 

alten Pfarrhauses. Eugen Fahrni war schon damals 

dabei und hielt dem kleinen aber feinen Museum bis 

heute die Stange. Seine Arbeit für das Museum und 

damit auch für die Stadt Amriswil und ihre Geschich-

te ist von unschätzbarem Wert. Verdient wurde Eugen 

Fahrni deshalb vor einigen Jahren auch zum Ehren-

bürger der Stadt Amriswil ernannt.

In Zukunft kann es Eugen Fahrni etwas ruhiger neh-

men und mitverfolgen, wie sein Nachfolger Dr. Rolf 

Hess die Zügel an die Hand nimmt.Der Stadtrat ist 

Eugen Fahrni für sein jahrzehntelanges Schaffen zu 

grossem Dank verpflichtet und wünscht ihm alles Gute 

im Museums-Ruhestand.

Dem neuen Museums-Team unter Leitung von Dr. Rolf 

Hess wünscht die Behörde viel Erfolg und kreative 

Ideen für die Weiterführung des kleinen aber feinen 

Ortsmuseums.

Neue Finanzverwalterin:  
Sandra Spitzli

Am 1. April 2021 trat Sandra Spitzli ihre neue Stelle 

als Finanzverwalterin der Stadt Amriswil an und löste 

damit ihren Vorgänger, Thomas Grimm, ab. Dieser 

stand während gut acht Jahren an der Spitze der Fi-

nanzverwaltung und entschied sich für eine vorzeiti-

ge Pensionierung.

In der Zwischenzeit konnte sich Sandra Spitzli mit 

den Zahlen bestens vertraut machen und sowohl das 

erste Budget wie auch den ersten Jahresabschluss für 

die Politische Gemeinde vornehmen. Der Stadtrat ist 

Eugen Fahrni für sein jahrzehntelanges Schaffen zu 

grossem Dank verpflichtet und wünscht ihm alles Gute 

im Museums-Ruhestand.
  Ein herzliches Dankeschön an Eugen Fahrni  
für sein Lebenswerk.

  Die neue Finanzverwalterin: Sandra Spitzli



GESUNDHEIT UND ALTER – APZ UND ASA

Alters und  
Pflegezentrum 
Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil stand auch im  

Jahr 2021 – zum zweiten Mal in Folge – unter dem Ein-

fluss der Covid-19-Pandemie, welche für alle Anspruchs-

gruppen des APZ eine grosse Herausforderung darstellte. 

Trotz eher restriktiver Handhabung der Schutzmassnah-

men fand das Virus zwischen Mitte Dezember 2020 und 

Mitte Januar 2021 leider auch den Weg ins APZ, was 

eine starke Zunahme der Todesfälle bedeutete. Dadurch 

sank die Belegung auf einen historischen Tiefstwert von 

92.76 %, was entsprechende Auswirkungen auf das Jah-

resergebnis hatte.

Nur durch eine konsequente Kostenkontrolle, Pandemie-

beiträge des Kantons und einer Versicherung (insgesamt 

rund 146'000 Franken) konnte ein kleiner Gewinn von 

gut 33'000 Franken erzielt werden. Dieser wird zur Er-

höhung des Eigenkapitals verwendet.

Die Personalsituation war infolge vieler Ausfälle aufgrund 

der Pandemie (Quarantäne und Isolation von Mitarbei-

tenden) und von längerfristigen Krankheitsausfällen auch 

im Jahr 2021 schwierig und die Fluktuation relativ hoch. 

Zimmerbesuche waren wegen der Pandemie lange Zeit 

untersagt und der Zutritt ins APZ nur mit Covid-Zertifikat 

(2G / 3G) möglich. Mit Beginn der Impfkampagne im 

Januar 2021 und der Zunahme der Immunität waren Be-

wohner, Mieter und Mitarbeitende besser geschützt und 

die meisten Ansteckungen verliefen relativ mild. Der or-

ganisatorische und administrative Aufwand blieb durch 

BAG-Bestimmungen sehr aufwändig und absorbierte 

enorme Personalressourcen.

Die Entwicklung hin zu immer späteren Eintritten von 

älteren und pflegebedürftigeren Menschen hält an. Die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer im Alters- und Pflege-

zentrum hat in den letzten Jahren kontinuierlich abge-

nommen und liegt heute bei rund 2.5 Jahren. Das Durch-

schnittsalter der Bewohnenden von 86 auf 85 Jahre hat 

hingegen leicht abgenommen. 

Mit der zunehmenden Kurzfristigkeit und der höheren 

Zahl von Eintritten und Austritten/Todesfällen (im Berichts-

jahr 68 Festeintritte und 35 Kurzaufenthalte) stieg auch 

der administrative Aufwand für alle Bereiche im APZ 

deutlich an. Ebenfalls zugenommen hat die Durchlässig-

keit (von zu Hause ins Spital, dann ins Pflegeheim und 

mit Spitex- Unterstützung wieder nach Hause), was für die 

Betroffenen grundsätzlich positiv ist.

2021 2020

Anzahl Bewohnende 125 116

Eintritte (fest) 68 46

Todesfälle 56 55

Kurzaufenthalte (bis 8 W) 35 31

Altersdurchschnitt 85.30 85.86

Anzahl Betten 131 131

Belegungstage effektiv 44'353 46'046

Durchschnitt Belegung 92.76 96.30

  APZ Sommerfest 2021.
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ERDas APZ bietet seinen Bewohnenden und den Mie-

tenden der Alterswohnungen ein vielfältiges Pro-

gramm an Aktivitäten und Veranstaltungen. Aufgrund 

der Einschränkungen und notwendigen Schutzmass-

nahmen, fand ein grosser Teil der Aktivierung und 

Alltagsgestaltung intern ohne Teilnahme der Öffent-

lichkeit statt, welche sonst immer sehr willkommen ist. 

Trotz der Einschränkungen konnten das Sommerfest, 

die 1. Augustfeier und die Ausflüge im Sommer so-

wie zahlreiche Kleinveranstaltungen wie Balkonkon-

zerte, Gesundheitsclown- Besuche etc. durchgeführt 

werden.

Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil ist ein moder-

ner, betriebswirtschaftlich geführter Dienstleistungs-

betrieb. An der Leistungserbringung sind, nebst dem 

Bereich Pflege und Betreuung, auch die Bereiche 

Verpflegung, Lingerie, Technischer Dienst, Restau-

rant und Administration sowie die externe Reinigung 

massgeblich beteiligt.

Alterswohnungen

Die Rechnung der Alterswohnungen (inkl. Betreu-

tes Wohnen) schloss mit einem Gewinn von rund 

238'000 Franken ab. Im Sommer 2021 konnte mit 

einjähriger Verspätung das 25-Jahr-Jubiläum der Al-

2021 2020

Amriswil 29'859 29'975

Hefenhofen 1'841 2'662

Zihlschlacht 338 1'139

Muolen 1'384 1'918

Auswärtige 10'931 10'352

Gesamttotal 44'353 46'046

Die 44'353 Belegungstage verteilen sich wie 

folgt:

  Ein feierliches Beisammensein im APZ Amriswil.



Alters- und Pflegezentrum Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

Ertrag 13'599'345.60 14'003'000.00 13'946'145.20

1.1 Betriebsertrag 13'439'164.00 14'002'000.00 13'946'145.20

1.2 Betriebsfremder Ertrag 160'181.60 1'000.00 0.00

Aufwand 13'565'971.70 13'833'000.00 13'652'692.14

4 Personalaufwand 10'295'496.80 10'545'000.00 10'481'368.60

5 Sachaufwand 3'262'476.10 3'262'000.00 3'164'152.04

9 Betriebsfremder Aufwand 7'998.80 26'000.00 7'171.50

Ertragsüberschuss 33'373.90 170'000.00 293'453.06

Alterswohnungen Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

Ertrag 1'307'953.80 1'297'000.00 1'315'146.96

1.1 Betriebsertrag 1'307'953.80 1'297'000.00 1'315'146.96

1.2 Betriebsfremder Ertrag 0.00 0.00 0.00

Aufwand 1'069'120.64 1'098'000.00 1'096'419.00

4 Personalaufwand 246'864.05 258'000.00 252'313.80

5 Sachaufwand 251'456.85 264'000.00 268'820.85

6 Abschreibungen 507'371.00 505'000.00 507'368.00

7 Passivzinsen 63'428.74 71'000.00 67'916.35

Ertragsüberschuss 238'833.16 199'000.00 218'727.96

Bilanz APZ und ASA 1.1.2021 
Anfangsbestand

31.12.2021 
Endbestand

Aktiven 20'603'651.84 19'354'522.72

Umlaufsvermögen 3'915'600.06 3'520'566.84

Anlagevermögen 16'688'051.78 15'833'955.88

Passiven 20'603'651.84 19'354'522.72

Fremdkapital 16'884'518.92 15'363'182.74

Eigenkapital 3'719'132.92 3'719'132.92

Unverteiltes Jahresergebnis 0.00 272'207.06
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terswohnungen gefeiert werden. Gleichzeitig wurde 

ein Tag der offenen Tür durchgeführt und Informatio-

nen zum Neubauprojekt abgegeben. 

Per Ende Dezember 2021 waren alle 66 Wohnun-

gen vermietet. Insgesamt fanden im Berichtsjahr zehn 

(Vorjahr fünf) Mieterwechsel statt. Acht Mieter traten 

ins Alters- und Pflegezentrum Amriswil über, ein Mie-

ter wechselte in eine andere Institution und eine Mie-

terin ist verstorben. Die Nachfrage nach Alterswoh-

nungen übersteigt das Angebot bei Weitem, weshalb 

mit dem Projekt „Neubau Alterswohnungen/Spitex“ 

weitere 31 Wohnungen realisiert werden.

Das seit dem 1. Juli 2007 in den Alterswohnungen 

angebotene "Betreute Wohnen" hat sich sehr be-

währt und ist etabliert. Per Ende 2021 machten 48 

Mieterinnen und Mieter von diesem Angebot Ge-

brauch, welches u.a. zum Ziel hat, einen allfälligen 

Heimeintritt bei Pflegebedürftigkeit durch die Unter-

stützung der Betreuungspersonen und der Spitex 

möglichst lange hinauszuzögern oder sogar ganz zu 

vermeiden. Diese Wohnform liegt im Trend und es 

besteht eine Warteliste für die Aufnahme.

  Marktplatz im Winter 2021.

  Rollatoren weisen darauf hin, dass es auch 
vor der Alterssiedlung etwas zu Feiern gab.



Am 5. Juni 2016 haben die Stimmberechtigten über den Baukredit von 

1.5 Mio. Franken für den Neubau eines Garderobengebäudes im Tel-

lenfeld abgestimmt. Mit dem Spatenstich am 7. August 2018 konnten 

die Bauarbeiten in Angriff genommen werden. Es wurde mit einer Bau-

zeit von rund einem Jahr gerechnet. 

Das Garderobengebäude konnte im Sommer 2019 seiner Bestimmung 

übergeben werden. Erfreulicherweise fand die Bauabnahme des Wer-

kes bereits am 21. Mai 2019 statt; gerade rechtzeitig für den Freizeit-

sport auf dem Tellenfeldareal.

Aufgrund des überarbeiteten Kostenvoranschlags hat der Stadtrat am 

20. März 2018 unter Beachtung von Art. 30 der Gemeindeordnung 

einen Nachtragskredit von 10 % des von der Gemeinde bewilligten 

Betrages genehmigt. Am 26. Oktober 2021 konnte die Behörde die 

Bauabrechnung genehmigen. Die Gesamtkosten setzen sich wie folgt 

zusammen:

BAUABRECHNUNGEN

Projekt Neubau Garderobengebäude

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 18'327.00

BKP 2 Gebäude 1'505'563.85

BKP 4 Umgebung 48'586.15

BKP 5 Baunebenkosten - 18'818.40

BKP 6 Reserve 43'583.50

BKP 9 Ausstattung 37'277.55

Total Baukosten 1'634'519.65

Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt:

vom Volk bewilligter Kredit 1'500'000.00

+ vom Stadtrat genehmigter Nachtragskredit 10% 150'000.00

Total Baukredit 1'650'000.00

./. Total Baukosten 1'634'519.65

Restkredit 15'480.35

  Der Neubau des Garderoben- 
gebäudes im Tellenfeld.

  Erweiterungsbau der 
Sporthalle Tellenfeld.
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BAUABRECHNUNGEN

Projekt Neubau Garderobengebäude Projekt Sanierung / Erweiterung der 
Sporthalle Tellenfeld

Für die Sanierung und Erweiterung der Sporthalle Tellenfeld haben die Stimmberechtigten am 5. Juni 

2016 einen Kredit von netto 13.2 Mio. Franken genehmigt. Zusammen mit dem Kostenanteil der 

Schulgemeinde für die Sanierung der bestehenden Tellenfeldhalle stand ein Baukredit von 15.4 Mio. 

Franken zur Verfügung.

Mit dem Spatenstich im November 2017 wurden die Bauarbeiten in Angriff genommen. Es war eine 

Bauzeit von rund zwei Jahren nötig, so dass die Sporthallenerweiterung im September 2019 und der 

Sanierungstrakt im Sommer 2020 ihrer Bestimmung übergeben werden konnten. Die Gesamtkosten 

gemäss Bauabrechnung setzen sich wie folgt zusammen:

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 590'963.25
BKP 2 Gebäude 13'568'220.20
BKP 4 Umgebung 869'296.55
BKP 5 Baunebenkosten 76'974.35
BKP 6 Gutschriften -782'338.00
BKP 9 Ausstattung 983'461.30

Total 15'306'577.65

Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt:

Erfreulicherweise konnte das gesamte Bauwerk gegenüber dem genehmigten Rahmenkredit gut 93'000 

Franken tiefer als budgetiert abgeschlossen werden.

An die Kosten für die Sanierung der bestehenden Sporthalle Tellenfeld hat sich die Volksschulgemeinde mit 

50 % zu beteiligen. Die Sanierungskosten belaufen sich gemäss Bauabrechnung auf Fr. 5'027'542.30. 

Der Anteil der Schulgemeinde beläuft sich somit auf gut 2.513 Mio. Franken. Für die Stadt Amriswil ergibt 

sich folgende Netto-Investition:

vom Volk bewilligter Gesamtkredit 15'400'000.00
./. Total Baukosten 15'306'577.65

Restkredit 93'422.35

Baukosten gemäss Bauabrechnung 15'306'577.65
./. Anteil der Volksschulgemeinde 2'513'771.15

NettoInvestition für die Stadt Amriswil 12'792'806.50

Kredit für den Neubau einer zusätzlichen Sporthalle 10'790'000.00
Kredit Sanierung bestehende Sporthalle: Anteil PG 2'305'000.00
Kredit Sanierung bestehende Sporthalle: Anteil Schule 2'305'000.00

Total Baukredit 15'400'000.00

  Der Neubau des Garderoben- 
gebäudes im Tellenfeld.

  Erweiterungsbau der 
Sporthalle Tellenfeld.



Kredit für das Teilprojekt neuer Standort Rettungsdienst 670'000.00

Kredit für das Teilprojekt Erweiterung Stadthaus 4'700'000.00

Total Baukredit 5'370'000.00

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 213'977.45

BKP 2 Gebäude 5'676'045.50

BKP 4 Umgebung 0.00

BKP 5 Baunebenkosten 14'195.20

Total 5'904'218.15

Vom Volk bewilligter Kredit 5'370'000.00

+ vom Stadtrat genehmigter Nachtragskredit 10% 537'000.00

Total Baukredit 5'907'000.00

./. Total Baukosten 5'904'218.15

Restkredit 2'781.85

Die Gesamtkosten gemäss Bauabrechnung setzen sich wie folgt zusammen:

Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt:

Für den Umbau des ehemaligen Feuerwehrdepots an der Arbonerstrasse mit den beiden Teilpro-

jekten „neuer Standort Rettungsdienst" und „Erweiterung Stadthaus" haben die Stimmberechtigten 

am 24. September 2017 einen Kredit von 5.37 Mio. Franken genehmigt. Dieser Betrag setzt sich 

wie folgt zusammen:

Projekt Umbau Feuerwehrdepot  
an der Arbonerstrasse
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Der Hauptgrund für die entstandenen Zusatzkosten 

ist bei der Statik des Verbindungsbaus zwischen dem 

alten Stadthaus und dem Neubau bzw. dem Rettungs-

dienst zu suchen. In diesem Bereich wurden die Sta-

tik und die Holzbauarbeiten anfänglich unterschätzt. 

Der effektive Gebäudezustand und die notwendigen 

Arbeiten kamen erst bei der Öffnung der Decken und 

Wände zum Vorschein. Die notwendigen Umbauar-

beiten im Zwischenbau und beim Rettungsdienst wa-

ren deshalb umfangreicher und teurer als erwartet.

Bei einem derartigen, kombinierten Bauvorhaben 

gibt es Kosten, bei denen umstritten ist, ob sie zum 

laufenden Unterhalt oder zum Bauprojekt gehören. 

Ein Beispiel dafür ist die Isolation des Dachs im Zwi-

schenbau in Räumen, welche nicht zum Bauprojekt 

gehörten. Bei solchen Positionen wurde vereinzelt zu 

Lasten des Unterhalts entschieden. Auf Wunsch und 

in Absprache mit der Geschäfts- und Rechnungsprü-

fungskommission GRPK informieren wir die Stimm-

berechtigten, dass es bei der Zuweisung derartiger 

Rechnungspositionen zur Bauabrechnung zu einer 

Kreditüberschreitung in der Grössenordnung von 

rund 100'000 Franken gekommen wäre.

Die Umgebungsarbeiten in der budgetierten Grösse-

nordnung von 30'000 Franken wurden nicht extern ver-

geben, sondern vom Personal des Werkhofs ausgeführt 

und sind nicht in der Bauabrechnung enthalten. Einige 

kleine Ergänzungsarbeiten sind aus Kostengründen 

weggelassen worden und müssen noch ausgeführt wer-

den. Die in der seinerzeitigen Abstimmungsbotschaft er-

wähnte Photovoltaikanlage wurde nicht ausgeführt und 

die Wärmeerzeugung ist nicht mit dem Bau einer Sole-

Wasser-Wärmepumpe mit Erdsonden erfolgt, sondern 

durch einen Anschluss an die bestehende Gasheizung 

des Stadthauses. Letzteres war als denkbare Variante 

und mit dem Ziel eines Anschlusses an einen späteren 

Wärmeverbund in der Abstimmungsbotschaft erwähnt. 

Das Minergie-Zertifikat konnte auf diese Weise nicht er-

worben werden.

Die eigentlich entstandene Kreditüberschreitung wur-

de erst nach Abschluss der Bauarbeiten bekannt. In 

Absprache mit der GRPK macht es deshalb keinen 

Sinn mehr, für den notwendigen Zusatzkredit eine se-

parate Urnenabstimmung durchzuführen. Die Kosten 

sind bereits angefallen und eine solche Abstimmung 

würde weitere Kosten auslösen, die mit der Bericht-

erstattung in diesem Geschäftsbericht vermieden wer-

den sollen.

Der Stadtrat bedauert, dass für einmal ein Bauprojekt 

etwas teurer als geplant ausgefallen ist. Das Bauvorha-

ben an sich darf aber als gelungen bezeichnet werden 

und erfüllt seinen Zweck.
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ZAHLEN

Statistische Angaben

Steuerkraft pro Einwohner

  Bezirk Kreuzlingen

  Bezirk Frauenfeld

  Kanton Thurgau

  Bezirk Weinfelden

  Bezirk Münchwilen

  Bezirk Arbon

  Ø Kanton Thurgau

  Romanshorn 

  Arbon

  Amriswil

Die Steuerkraft einer Gemeinde ist definiert als derjenige Steuerertrag, den sie bei einem hypothetischen 
Steuerfuss von 100 % pro Person erzielen würde. Der Anstieg in Amriswil ist sehr erfreulich. Nach wie vor 
liegt die Steuerkraft aber unterhalb des kantonalen Durchschnitts. Dies ist bei den meisten Oberthurgauer 
Gemeinden der Fall. Angaben in Franken.

Hinweise zu den statistischen Grafiken
Bitte beachten Sie die wichtigen Hinweise zu den Zahlen und Grafiken auf Seite 26.  
Die rote Linie in den Grafiken auf Seite 29 zeigen den Wechsel vom HRM 1 zu HRM 2.
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ZAHLEN

Stadt Amriswil

Allgemeine  
Gemeindesteuern

Wechsel von HRM 1 zu HRM 2
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Ergebnis der  
Erfolgsrechnung
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Angaben in Millionen Franken.

Angaben in Millionen Franken.
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Budgetierter und effektiver Steuerertrag (bis und 
mit 2017 nur laufendes Jahr, ab 2018 laufendes 
Jahr plus Vorjahre).  
Angaben in Millionen Franken.
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SCHLUSS

Berichte der Revisionsstellen

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission GRPK
Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen, insbeson-

dere Art. 42 - 47 der Gemeindeordnung (Ausgabe 

2019), Art. 24 des Gesetzes über die Gemeinden 

und Art. 29 bis 32 der kantonalen Verordnung über 

das Rechnungswesen der Thurgauer Gemeinden, so-

wie dem Reglement über die GRPK (Ausgabe 2009) 

haben wir die Jahresrechnungen 

 � der Allgemeinen Verwaltung für das Jahr 2021, 

abgeschlossen per 31. Dezember 2021

 � des Alters- und Pflegezentrums und der Alterswoh-

nungen für das Jahr 2021, abgeschlossen per 31. 

Dezember 2021

 

geprüft. Für die Erstellung der Jahresrechnung ist der 

Stadtrat verantwortlich, während die Aufgabe der 

GRPK darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrech-

nungen mittels Analysen und Erhebungen auf der Ba-

sis von Stichproben. 

Wir stellen fest, dass die Bilanz, Investitions- und 

Erfolgsrechnungen mit den Buchhaltungen überein-

stimmen, diese ordnungsgemäss geführt sind, der 

zentrale Steuerbezug ordnungsgemäss erfolgt und 

die gesetzlichen Vorschriften sowie die Finanzkom-

petenzen eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse der Prüfungen empfehlen 

wir, die Rechnung für das Jahr 2021 zu genehmigen.

Gemäss Beschluss des Stadtrates erfolgte die 

Prüfung der vorliegenden Rechnungen durch die 

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission in 

Zusammenarbeit mit der Provida Wirtschaftsprüfung 

AG, Frauenfeld.

Amriswil, 8. März 2022

Die Geschäfts und Rechnungsprüfungskommission GRPK:  

M. Ammann, T. Bischofberger, R. Brunner, M. Höltschi,  

L. Hungerbühler, A. Rohrer, C. Würth

Provida Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld:  

S. Eugster, O. Tschirren, M. Palazzesi, L. Scarfi



Der Ertragsüberschuss der Jahresrechnung 2021 wird 

dem Eigenkapital zugewiesen, wofür keine separate Ge-

nehmigung der Stimmberechtigten erforderlich ist. 

Aufgrund des sehr guten Rechnungsergebnisses hat der 

Stadtrat an der Sitzung vom 1. März 2022 aber be-

schlossen, 1 Mio. Franken in eine neu gebildete „Vorfi-

nanzierung Neubau Bushof“ einzulegen. Diese Vorfinan-

zierung war nicht budgetiert und erfordert deshalb die 

Zustimmung der Stimmberechtigten.

Über das Kreditbegehren für den Neubau eines Bushofs 

und die Neuorganisation von Bahnhofplatz und Poststras-

se wird am 15. Mai 2022 abgestimmt. Ungeachtet des 

Ausgangs dieser Urnenabstimmung steht fest, dass in 

den kommenden Jahren Investitionen in den Bushof un-

umgänglich sind, da die heute vorhandenen Haltekanten 

den gesetzlichen Vorschriften widersprechen. Die gebil-

dete Vorfinanzierung sorgt dafür, dass die laufende Rech-

nung der Stadt Amriswil nach Bauvollendung weniger 

stark mit Abschreibungen belastet wird. 

Der Ertragsüberschuss wird somit wie folgt verwendet:

Die Einlage in die Vorfinanzierung entspricht einem „Zu-

satzkredit“, der nicht in der Kompetenz des Stadtrates 

liegt und von den Stimmberechtigten zu genehmigen ist. 

Die Zustimmung zu diesem Geschäftsbericht bzw. zur 

Jahresrechnung 2021 gilt deshalb auch als Genehmi-

gung der nicht budgetierten Einlage in die Vorfinanzie-

rung.

SCHLUSS

Genehmigung durch die Stimmberechtigten / 
Gewinnverwendung

Einlage in Vorfinanzierung 
Neubau Bushof 1'000'000.00

Zuweisung ins Eigenkapital 1'891'536.97
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SCHLUSS

Schlussbemerkungen und Anträge

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Im Geschäftsjahr 2021 konnten wichtige Projekte für 

die Zukunft von Amriswil abgeschlossen oder voran-

getrieben werden. Beispiele dafür sind die Inkraftset-

zung der neuen Ortsplanung und die beiden Projekte 

für den Neubau des Werkhofs und für zusätzliche Al-

terswohnungen. Abgesehen von der Corona-Pande-

mie und deren Auswirkungen auf unsere Gesellschaft 

hat Amriswil ein gutes Jahr 2021 hinter sich. Dazu ge-

hört natürlich auch der Umstand, dass die Rechnungs-

abschlüsse 2021 sehr erfreulich ausgefallen sind. 

Die Stadt Amriswil hat in den vergangenen Jahren 

viel in die öffentliche Infrastruktur investiert. Als letz-

tes grösseres Projekt ist nun noch der Neubau eines 

Bushofs mit der damit verbundenen Neuorganisation 

von Bahnhofplatz und Poststrasse im Finanzplan ent-

halten. Der Stadtrat erachtet dieses Bauvorhaben als 

besonders wichtig für die Zukunft von Amriswil.

Die Gemeindefinanzen haben sich in den letzten 

Jahren immer besser entwickelt, als dies der Finanz-

plan prognostizierte. Auf die seit etlichen Jahren im 

Finanzplan eingerechnete Steuerfusserhöhung konn-

te bisher verzichtet werden. Der Stadtrat ist deshalb 

überzeugt, dass die finanzielle Lage der Stadt Amris-

wil weiterhin gesund ist. Das sehr gute Ergebnis der 

Jahresrechnung 2021 und das vorhandene Eigenka-

pital tragen zu dieser Situation bei.

Die Behörde beantragt Ihnen, den Geschäftsbericht 

und die Rechnungen für das Jahr 2021 zu geneh-

migen.

Amriswil, 15. März 2022

   Für den Stadtrat

   Stadtpräsident Gabriel Macedo 

   Stadtschreiber Roland Huser



Impressum

Die in früheren Jahren gedruckte «Langfassung» des Geschäfts-
berichts wurde von den Stimmberechtigten kaum noch be-

stellt, hat aber erhebliche Kosten verursacht. Um diese 
Ausgaben einzusparen, wird auf den Druck einer 

ausführlichen Fassung verzichtet. Diese ist 
weiterhin unter www.amriswil.ch 

einsehbar. 

Stadtverwaltung 071 414 11 11 info@amriswil.ch

Stadtkanzlei 071 414 12 32 info@amriswil.ch
Bauverwaltung 071 414 11 12 bauverwaltung@amriswil.ch
Einwohnerdienste 071 414 11 13 einwohnerdienste@amriswil.ch
Finanzverwaltung 071 414 11 14 finanzverwaltung@amriswil.ch
Sicherheitsdienste 071 414 12 18 sicherheitsdienste@amriswil.ch
Soziale Dienste 071 414 12 20 sozialedienste@amriswil.ch
Sozialversicherungsdienste 071 414 12 16 sozialversicherungsdienste@amriswil.ch
Steueramt 071 414 11 15 steueramt@amriswil.ch 
Alters- und Pflegezentrum (APZ) 071 414 34 34 apz-sekretariat@amriswil.ch

E-Mail (direkt an Angestellte)  v.nachname@amriswil.ch
  (Bsp.: m.meier@amriswil.ch)

www.amriswil.ch
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